
Trockene Füße keine Dlusion mehr 

Elf Millionen Euro sollen in den Hochwasserschutz des Erpedorfes investiert werden 

EHRINGEN. Die Hochwasser­
geplagten Bewohner des Erpe­
dorfes dürfen hoffen. Mögli­
cherweise noch in diesem Jahr 
solle mit den Bauarbeiten für 
einen Damm vor dem Bahn­
damm begonnen werden , in­
formierte Bürgermeister H art­
mut Linnekugel. Elf Millionen 
Euro wird der Schutzdamm 
kosten , der den E hringern 
endlich au ch bei Jahrh undert­
hochwässern trockene Füße 
und Keller bescheren soll. 

Momentan läuft die euro­
paw iteAusschreibung fürein 
Planungsbüro. Auftraggeber 
i t der Ressische Wasserver­
band Diemel, dem neb en den 
Anliegerkommunen auch die 

Landkreise K assel und Wal­
deck-Frankenberg angehören. 
Beide L andräte - Udo Schlitz­
berger (SPD) und Helmut Ei­
chenlaub (CDD) h atten na ch 
der Überflutung des Erpedor­
fes im Mai 2002 Druck ge­
mach t. Auch Umweltminister 
Wilhe1m Dietzel hatte sich di­
rekt ein ge chaltet. Ende März 
solle ein Büro mit der Planung 
beauftragt werde, sagte Lin­
nekugel. Vermutlich könnten 
dann n och in diesem J ahr die 
Bagger anrücken. 

"Mi ttel für den H ochwas ­
serschu tz fa llen nicht unter 
die Sparbeschlüsse der Lan­
desregierung " , versich erte der 
Bürgenneister. Alle Fachbe­

hörden, einschließlich des Re­
gierungspräsidiums Kassel, 
hä t ten mitgeteilt , dass ent­
sprechen de Mittel für den Bau 
des Hochwasser-D ammes in 
die Raushalte der Jahre 2004 
und 2005 eingestellt würden . 

Vorgesehen i t der Bau ei­
nes Rü ckhaltebeckens mit ei­
nem Fassungsvermögen von 
einer Million Kubikmetern 
Wasser zwischen Wolfhagen 
und Ehringen. Der Staudamm 
soll aus stählernen Spundboh­
len gebaut werden, die ausse­
hen wie hoch gestellte Leit­
planken. 

Die Bauzeit werde nach 
SchätztUlgen des Berndorfes 
In genieurbfuos Gröticke etwa 

ein Jahr betragen, sagte Lin­
n ekugel. 

"Wünschenswert" sei es im 
Übrigen , wenn auch im oberen 
Verlauf der E rpe Hochwasser­
schutzmaßnahmen ergriffen 
würden.Bisher kOlll.!ne das Er­
pewasser nah ezu ungebremst 
in Ehr ingen an. "Die Wolfha ­
ger müssen mit ins Boot ", fand 
Linnekugel ein treffendes 
Bild . Der erste Schritt ist ge­
tan: Die Nach barstadt ist in­
zwischen dem Hessischen 
Wasserverband Diemel beige­
tr ten. 

DieBewohner des Erpedor­
les sollen E n de Februar in ei­
ner B ürgerversammlung in­
for miert werden. (OFF) 


